
Zeitschrift: Zeitlupe : für Menschen mit Lebenserfahrung

Herausgeber: Pro Senectute Schweiz

Band: 56 (1978)

Heft: 6

Rubrik: Liebe Redaktion!

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 15.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Kürzlich ging der zweiwöchige Schulungs-
kurs für schwerhörige Senioren in Ober-
hofen zu Ende. Spontan haben mehrere
Teilnehmer auf einen Teil der Reiseent-
Schädigung verzichtet zugunsten der «Zeit-
lupe»-Kasse. Vielleicht könnten Sie ab und
zu etwas über die Probleme der Schwer-
hörigkeit bringen?

R. B., SchwrhörZgen-Lehren'n

ff/r habe« uns natür//c/i herzZ/ch ber/azzk/

/ür rZ/ese wAZ/che f/eberrasch«ng. Dem ver-
sfünr///c/zen Jfwm'ch r/er Spender kommen
w/r gerne be/ GeZegenheh w/eder nach.

Lieder gesucht
Ich suche den Text zu den folgenden beiden
Liederanfängen:
«Jenseits des Tales standen ihre Zelte ...»
und «Soll 's alte Herz vergessen sein .».
Kann mir wohl jemand helfen?

Trau //. [/., Schaf/hansen

Wer kennt «Der Holzhacker»?
Gleich zwei Leser suchen das Gedicht «Der
Holzhacker». Es beginnt so: «Ein Bäuerlein
fällte die knorrige Eich ...»
Der lEwnsch von R. If. /n Thun nach dem
Abdruck der gesuchten Ged/ch/e Zässt s/ch
Ze/der n/ch/ er/üZZen. RZa/zmangeZ/

Transport
von Gehunfähigen
jetzt kinderleicht
Der Wi Ison-T ransporter hebt
und transportiert vom Bett
zum Rollstuhl, in den Ses-
sel, auf die Toilette oder
ins Auto. Mühelos, einfach,
bequem.

Verlangen Sie ausführliche

Difflallep+Co iiSSr ^

Succ. E. Blatter Telefon 01 45 14 36

Dank für die Puppenkleider
(zur Aktion Puppenkleider 1977)
Ueber 15 000 Flugkilometer haben mich
die schönen Puppenkleider hier in Singapur
erreicht.
Um ganz ehrlich zu sein, war meine Hoff-
nung nur klein, als ich mich auf die Anzeige
in der Kindergartenzeitschrift meldete. Um
so grösser war dann mein Staunen, als so

viele und so sorgfältig gearbeitete Kleidli
hier ankamen. Ich kam mir vor wie ein klei-
nes Mädchen unter dem Weihnachtsbaum.
Die Kinder werden sie erst zu Weihnachten
bekommen, die wir selbt bei 35 ° im Schat-
ten fast wie zuhause in der Schweiz im Kin-
dergarten feiern.

Wollen Sie, dass

Ihre künstlichen

Zähne gut sitzen?

Weder Paste noch Puder! Machen Sie einen
Versuch mit dem SMIG-Kissen aus weichem,
schmiegsamem und haftendem Plastikmaterial.

SMIG hält Ihre obere und Ihre untere Zahn-
Prothese einwandfrei fest. Völlig geruchlos und
angenehm, hygienisch und leicht einzusetzen.
Mit SMIG schmerzt Ihr Zahnfleisch nicht mehr.
Sie können unbeschwert essen, sprechen, la-
chen wie früher. Verlangen Sie SMIG bei
Ihrem Apotheker oder Drogisten. Sie werden
den Unterschied gleich feststellen.

Nur auf Prothesen aus Plastik anwendbar.

ras&ii *



Die Kleidli sind mir eine grosse Hilfe im
Kindergartenunterricht. So können die Klei-
nen wenigstens an den Puppen sehen, was

man in der Schweiz das Jahr hindurch an-
ziehen muss. Es ist für mich nicht selbstver-

ständlich, dass sich jemand so viel Arbeit
macht. Doch ist es für uns Schweizer im
Ausland so wichtig, die Verbindung mit der
Heimat aufrecht zu erhalten. So besteht nun
ein loses Band zwischen den Kleinen hier in

Singapur und einer Gruppe älterer Frauen
in der Schweiz.

Kindergarten Swiss sc/zooi, Singapur

«Geben aus der warmen Hand»

Der grossartige Artikel von Elisabeth
Schnell in der Augustnummer hat mich so

beeindruckt, dass ich darüber ein Gedicht
schrieb: Herr M. D. in Oberw/7

In meinem Zimmer an der Wand
hing jahrelang ein Gegenstand.
Ich blick' mit Andacht an den Ort,
nun ist er leer, nun ist er fort.

Ich denk' zurück an jene Zeit,
wie liegt sie doch unendlich weit,
als ich das Lieblingsstück bekam
und sorgsam in die Hände nahm.

Es war ein Erbstück meiner Lieben
und mir ein Leben lang geblieben.
Für andre war es aber nur
'ne alte, nette Holzfigur.

Für mich war's Anmut, Sehnsucht, Sinn,
und wohnte auch der Holzwurm drin,
es war mir wertvoll, lieb und gut
und gab mir immer wieder Mut.

Frischzellen nach Prof. Niehans

Gezielte Behandlung:
vorzeitiges Altern
körperlicher und geistiger Leistungsabfall
Wechseljahrsbeschwerden
Herz-, Kreislauf- und
Durchblutungsstörungen
Leber, Nieren, Magen
Rheuma, Bandscheiben- und
Gelenkerkrankungen
vegetative Störungen usw.

Vollkur Fr. 1700.—, alles inbegriffen
Information:
SANATORIUM AM KÖNIGSTUHL
Dr. med. H. Hoffecker
Sekretariat: 4142 Münchenstein-Basel,
Ad. Ernst, Rosenstrasse 5, Telefon 061 7 46 72 34

Nun nahm ich traurig von der Wand,
den lieben, alten Gegenstand.
Gab ihn mit Segen und mit Güte
und mit den Worten «Gott behüte».

So muss es sein, so ist's im Leben,
einmal muss man weitergeben,
sei's auch der liebste Gegenstand,
Geben «aus der warmen Hand».

Altersfragen in Ungarn
Zam ZzTikei in der Hzzgnstnzzmmer erüie/ten
wir /oigende Ergänzwng:
Die katholische Kirche unterhielt in Ungarn
unter der Betreuung der religiösen Orden
(1945) 191 Asyle und soziale Heime, zu
denen auch die Altersheime zählten. Nach
dem Verbot der Ordenstätigkeit im Jahre
1950 wurden diese als Ordensgut beschlag-
nahmt und somit der Kirche entzogen. Neue
Altersheime durfte die katholische Kirche
nwr für die alten — ehemaligen — Or-
densleute, die keine Möglichkeit hatten, bei

den eigenen Angehörigen unterzukommen,
einrichten, ausserdem für alte Priester und
Mütter bzw. Haushälterinnen von Priestern.
In diesen zurzeit insgesamt 15 — teilweise
mit staatlicher Hilfe unterhaltenen —
Altersheimen leben heute ca. 1000 Perso-

nen. — Gegenwärtig bemüht sich die katho-
lische Kirche, in Budapest ein kirchliches
Altersheim zu errichten, um den betagten
Gläubigen ein religiöses Milieu für ihren Le-
bensabend sichern zu können,
t/ngaräc/zes Kz>c/ie«i'ozzo/ogz5c/ze5' /nstitzzt
zw Wien, Dr. E. Zndrds, Direktor
ILzr Banken für den Hinweis. Dass die

«Zeit/wpe» sogar z'rz JLien so aa/merksawe
Leser findet, /rewt ans natärZz'c/z.

Kioskverkauf der «Zeitlupe»?
Warum kann man am Kiosk keine «Zeit-
lupe» kaufen? Eraw M. K.

Erne ZwezmorzaZssc/zrz'/f hat üfrer/zawpf keine
C/zance anter //änderten von Tages-, JFo-

c/zen- and A/onatsbiättern, die sz'c/z den

knappen T/atz teilen müssen. Sie kennen
aac/z den günstigen Preis wnserer Zeitsc/zri/t.
Da iiegt es.ein/ac/z nic/zt «drin», wnge/ä/zr
die Hä//te des Preises an den Vertrieb abzw-

treten. Das würde ein gewaltiges De/izitge-
sc/zä/t.



£,y g/bZ e/ne v/eZ e/n/ac/tere Löst«#.- BesZeZ-

fen S/e tZoc/i /är //ire Bekannten em Ge-
jchenkabonnement. Danke /Zir //ir Fer-
stant/n/s.

Die Männer und das Altersturnen
Nach den verschiedenen Beiträgen im Ok-
toberheft hier meine Vorschläge:
1. Turngruppen für Ehepaare

| 2. Männliche Turnleiter
3. Abwechselnde Leitung, d. h. einmal eine

Frau, dann ein Mann.
Herr H. S. m Bern

Hilferuf aus Uri
Für unsere geistig rüstige, aber etwas geh-
behinderte Mutter suchen wir eine nette,
ältere Frau als Hausgenossin und Helferin in
moderne Wohnung in Erstfeld. Heimeliges
Zuhause, freie Station plus Barlohn. Anfra-
gen erbittet
Brau B. Bach, t/merdor/ 256, 6472 B>.yt/e/<i

JH'r bringen ob/ge Bitte ausnahmsweise hier,
weii <2Ze Tochter dieser Trau von Bern aus
a«/ verschiedenen fTegen Zange vergehZieh

sachte. W/r ho//en, dass sich das dringende
; FrobZem via «ZeitZape» Zösen Zässt.

Danke für den Dank!
FieZen Le,ser(7nne,)n dan/cen wir herz/Zeh /iir
ihre Brie/e. Bs /reut uns, dass die «Zeit-
Zape», die Honorare und die BätseZpreise
so gut ankommen/

Bedaktion Beter Binderknecht

Senioren-Wanderferien unternahm ein-
mal mehr alt Posthalter Otto Hauser von
Berikon mit einer Gruppe im Wallis.
Aletschwald, Galmenegg, Moosflue,
Blausee, Eggishorn, Katzenlöcher usw.
waren die Wanderziele. Besonders rüh-
men die Teilnehmer den umsichtigen
und hingebungsvollen Leiter, der abends
mit seiner Handorgel lüpfige Weisen
spielte. Die Teilnehmer freuen sich be-
reits auf das Jahr 1979.

25 vereinsamte Betagte aus dem Amt
Burgdorf weilten im Herbst für 10 Tage
in Buochs. Frl. Felber von unserer Be-
ratungsstelle verschönte diese «unver-
gesslichen Ferien» durch eine abend-
liehe Seerundfahrt, einen Folkloreabend,
einen Ausflug zur Klewenalp und ein
(selbstgespieltes!) Orgelkonzert. «Freu-
de und Dankbarkeit werden uns noch
lange begleiten», heisst es in einem
Brief.

/, V

^ Leci-germ
Aufbau-Tonicum

bei

Ermüdung
Leistungsabfall
Lustlosigkeit

Konzentrationsmangel
Leci-germ stärkt Ihre körperliche und

geistige Leistungsfähigkeit. Normal-
Packungen zu Fr. 14.- und Fr. 24.50.

fCurzfcfffer
Im September verbrachten 28 frohe AI-
tersturner(innen) aus Ermatingen und
Weinfelden eine paradiesische Ferien-
woche in Magliaso. Ausflüge, Wände-
rungen, regelmässige Turn- und
Schwimmübungen, Boccia-Wettkampf
und Grottobesuche (mit gemeinsamem
Singen) fügten sich zu einem runden
Programm unter der Leitung von Frau
S. Anderegg.
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